
Rechtzeitig zum Saisonhöhepunkt in bester Form
Gleich zwei deutsche Schwimm-
Meisterschaften auf der Kurzbahn
fanden am vergangenen Wochenen-
de statt. Für Sophie Bastian vom
1. SV Blau-Weiß Pirmasens ging es
nach Wuppertal zu den deutschen
Meisterschaften der offenen Klasse.
Jennifer Vatter vom SC Holzland
fuhr ganz in den Norden Deutsch-
lands nach Rostock zu den Masters-
Meisterschaften. Für beide Süd-
westpfälzerinnen war es ein ereig-
nisreiches Wochenende mit vielen
Bestzeiten.

Die 19- jährige Sophie Bastian aus
Bruchweiler nahm als einzige Sport-

SCHWIMMEN: Sophie Bastian von Blau-Weiß Pirmasens und Jennifer Vatter vom SC Holzland glänzen bei deutschen Meisterschaften in Wuppertal und Rostock
lerin aus der Pfalz an den Kurzbahn-
meisterschaften in Wuppertal teil.
Insgesamt sechsmal ging die Sportle-
rin von Blau-Weiß Pirmasens bei
den vier Tagen dauernden Meister-
schaften an den Start. Dass die
Schwimmerin aus Bruchweiler für al-
le sechs gemeldeten Starts angenom-
men wurde, war bereits im Vorfeld
ein riesengroßer Erfolg (wir berichte-
ten). Doch Sophie Bastian überbot
mal wieder die Erwartungen ihrer
Trainerin Mirjam Semmet. Bei vier ih-
rer sechs Starts verbesserte sie ihre
Bestzeiten.

Während sie bei den 50 Metern
Freistil ihre Bestzeit um einen Wim-

pernschlag von vier Hundertstel auf
26,29 Sekunden verbesserte, senkte
sie ihre Bestzeit über 100 Meter Lagen
um eine halbe Sekunde von 1:06,15
auf 1:05,61 Minuten. Die Verbesse-
rung ihrer 50-Meter-Freistilzeit be-
deutete gleichzeitig die Verbesserung
ihres eigenen Rekordes im Südwest-
deutschen Schwimmverband, der
den südlichen Teil von Rheinland-
Pfalz umfasst. Ihre beste Platzierung
erreichte Sophie Bastian in der
Schwimmoper in Wuppertal über
50 Meter Brust. Sie landete auf dem
18. Platz im Mittelfeld des starken
Teilnehmerfeldes.

Bei ihren sechs Starts schwamm die
19-Jährige vier Bestzeiten: bei den
drei 50-Meter-Strecken und den
100 Meter Lagen. „Bestzeiten sind im-
mer ein Erfolg. Gerade bei den deut-
schen Meisterschaften ist es wichtig,
dem Druck standzuhalten und beim
Saisonhöhepunkt Bestzeiten zu brin-
gen. Das hat Sophie super gemacht“,
ist Trainerin Mirjam Semmet zufrie-
den mit den Leistungen ihrer Sportle-
rin. Gerade auf den kurzen Strecken
ist es schwierig, sich auf diesem Ni-
veau noch zu verbessern. Da muss al-
les passen, dass am Ende eine neue
Bestzeit auf der Anzeigentafel steht.

Das weiß auch Jennifer Vatter vom
SC Holzland, die bei den deutschen
Masters-Kurzbahnmeisterschaften in
Rostock an der Ostsee teilnahm. Nach
einer Autofahrt von über zehn Stun-
den am Vortag ging es für die
Schwimmerin aus Clausen am Frei-
tagmorgen über 200 Meter Lagen an
den Start.

„Bei meinem ersten Start an einem
Wettkampfwochenende habe ich im-
mer ein paar Anlaufschwierigkeiten,
aber dieses Mal bin ich gut in den
Wettkampf gestartet. Der siebte Platz
hat mich in eine gute Startposition für
den großen Mehrkampf gebracht“,
sagt Jennifer Vatter.

Der große Mehrkampf ist eine Wer-
tung, bei der die vier 100-Meter-Stre-
cken und die 200 Meter Lagen zusam-
men gewertet werden. Hierbei wer-
den die Zeiten nach der aktuellen
Masterstabelle des Deut-
schen Schwimmverbandes (DSV)
umgerechnet. Der aktuelle deutsche
Altersklassenrekord zählt
1 000 Punkte. Hiervon ausgehend,

werden - nach der jeweiligen Leis-
tung - Punkte abgezogen. Es müssen
alle fünf Strecken geschwommen
werden.

Dieser Mehrkampf wird altersüber-
greifend gewertet. Das heißt, dass äl-
tere Sportler, die langsamer ge-
schwommen sind als die 20-Jährigen,
mehr Punkte bekommen können.
Denn der Altersklassenrekord der 30-
Jährigen ist langsamer als der der 20-
Jährigen. So bekam die 50-jährige
Sandra Stuhr von der SG Wiste bei
den 200 Metern Lagen, obwohl sie
zehn Sekunden langsamer war,
100 Punkte mehr als Jennifer Vatter
was 20 Metern entspricht, also einem
großer Unterschied. Am Ende stand
die 24-Jährige aus Clausen auf dem
vierten Platz in der Mehrkampfwer-
tung. Ein Fehler im Wettkampfproto-

koll wies sie zunächst als Sechste aus.
Außerdem nahm Jennifer Vatter

noch am kleinen Mehrkampf teil, bei
dem – genau wie beim großen Mehr-
kampf – fünf Strecken zusammen ge-
wertet werden. Allerdings sind es
hier die 50-Meter Strecken und die
100 Meter Lagen. Diese kurzen Stre-
cken kommen der 24-Jährigen weni-
ger entgegen, aber trotzdem konnte
sie sich am Ende in den Top Ten ein-
reihen.

Insgesamt war es für Jennifer Vat-
ter ein gelungener Wettkampf mit
zwei neuen Bestzeiten über 100 Me-
ter Lagen und 100 Meter Brust. Mit
drei siebten Plätzen erreichte sie auch
ihr Ziel, in die Top Ten zu schwimmen.
Mit i mehr als 60 Schwimmerinnen in
der Altersklasse 20 war Jennifer Vat-
ters Altersklasse am stärksten in der

Neptun-Schwimmhalle in Rostock
vertreten. |jv

ERGEBNISSE

Sophie Bastian (Jahrgang 2003):
100 Meter Freistil: 57,36 Sekunden (28. Platz)
100 m Brust: 1:13,52 Minuten (37. Platz)
50 m Schmetterling: 28,56 sek (24. Platz)
50 m Brust: 32,84 sek (18. Platz)
50 m Freistil: 26,29 sek (19. Platz)
100 m Lagen: 1:05,61 min (23. Platz)

Jennifer Vatter (1998):
200 m Lagen: 2:35,31 min (7. Platz)
100 m Rücken: 1:12,49 min (15. Platz)
100 m Lagen: 1:11,50 min (7. Platz)
50 m Rücken: 34,02 sek (23. Platz)
100 m Schmetterling: 1:10,08 min (7. Platz)
50 m Freistil: 29,55 sek (33. Platz)
100 m Brust: 1:22,51 min (22. Platz)
50 m Schmetterling: 31,51 sek (18. Platz)
50 m Brust: 38,48 sek (29. Platz)
100 m Freistil: 1:03,64 min (18. Platz)
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Handball

Verbandsliga Herren
KL-Dansenberg III - TVThaleischweiler 31:29
VTVMundenheimII - HSGDudenhofenII 26:20
TVDahn - SGOttersheimII 23:40
HSGMutterstadt - TVEdigheim 31:35
TSRodalben - TSGHaßloch II 35:16
HSGTrifels - TuSNeuhofen 26:26

1. TSRodalben 8 7 1 0 246:177 15:1
2. SGOttersheimII 7 6 1 0 240:182 13:1
3. TVEdigheim 8 6 1 1 215:181 13:3
4. KL-Dansenberg III 7 4 0 3 195:191 8:6
5. HSGDudenhofenII 6 3 1 2 158:156 7:5
6. TuSNeuhofen 7 3 1 3 187:183 7:7
7. HSGTrifels 8 2 3 3 244:239 7:9
8. HSGMutterstadt 8 3 0 5 214:214 6:10
9. TSGHaßloch II 7 2 0 5 165:197 4:10

10. TVDahn 8 2 0 6 185:244 4:12
11. VTVMundenheimII 8 2 0 6 175:226 4:12
12. TVThaleischweiler 8 1 0 7 173:207 2:14

Pfalzliga Damen
FSGHauenstein/Rod. - HSGLandau/Land 21:21
HSGMutterstadt - TuSKL-Dansenberg 26:24
HSGTrifels - HSGLingenfeld 28:33
TuSHeiligenstein - HSGKaiserslautern 26:13
VTVMundenheimII - TVThaleischweiler 29:21
HSGDudenhofen - HRGöllheim 32:25

1. HSGLingenfeld 8 8 0 0 264:150 16:0
2. VTVMundenheimII 7 6 0 1 185:153 12:2
3. HSGLandau/Land 8 5 2 1 225:156 12:4
4. TuSHeiligenstein 8 6 0 2 228:173 12:4
5. HSGDudenhofen 7 4 2 1 207:185 10:4
6. FSGHauenstein/Rod. 8 4 1 3 187:172 9:7
7. TVThaleischweiler 8 3 0 5 184:211 6:10
8. HSGTrifels 8 3 0 5 194:191 6:10
9. HSGKaiserslautern 7 2 0 5 121:174 4:10

10. HSGMutterstadt 7 1 0 6 106:222 2:12
11. TuSKL-Dansenberg 8 0 2 6 188:232 2:14
12. HRGöllheim 8 0 1 7 144:214 1:15

Tischtennis

Oberliga Herren
TVNassau - TTF Illtal 6:4
RSVKlein-Winternh. - TTCGWZewen 7:3
TTCWirges - TTCBerus 8:2
SVWindhagen - TTCOggersheim 6:4
TVNassau - TTCBerus 8:2
TTCWirges - TTF Illtal 6:4
TTCNünschweiler - 1.FSVMainz05III 4:6

1. TVNassau 9 8 1 0 63:27 17:1
2. TTF Illtal 9 7 0 2 67:23 14:4
3. RSVKlein-Winternh. 8 5 1 2 41:39 11:5
4. TTCWirges 6 5 0 1 37:23 10:2
5. TTCOggersheim 9 3 2 4 43:47 8:10
6. SVWindhagen 7 3 0 4 31:39 6:8
7. 1.FSVMainz05III 8 1 3 4 36:44 5:11
8. TTCBerus 9 2 1 6 32:58 5:13
9. TTCNünschweiler 9 2 0 7 37:53 4:14

10. TTCGWZewen 6 0 0 6 13:47 0:12

Oberliga Damen
RWFinthen - TTCPirmasens 5:5
VfLDuttweiler - TTCMülheimII 7:3
TSGKaiserslautern II - TSGZellertal 8:2
RWFinthen - TSGKaiserslautern II 10:0
TTCPirmasens - TTCRiedelberg 5:5
TTVEdenkoben - TTCMülheimII 3:7

1. VfLDuttweiler 7 5 1 1 47:23 11:3
2. TSGZellertal 8 5 1 2 43:37 11:5
3. RWFinthen 9 4 3 2 55:35 11:7
4. SVWindhagen 6 4 1 1 37:23 9:3
5. TTCMülheimII 7 3 1 3 34:36 7:7
6. TTVEdenkoben 7 2 2 3 32:38 6:8
7. TTCPirmasens 7 1 3 3 29:41 5:9
8. 1.FCSaarbrückenII 8 2 1 5 35:45 5:11
9. TSGKaiserslautern II 6 2 0 4 19:41 4:8

10. TTCRiedelberg 7 1 1 5 29:41 3:11

ZAHLENSPIEGEL Dennis Krob und Salif Cissé nur nochZuschauer
VON GÖTZ KRÄMER

Paukenschlag beim FK Pirmasens.
Bevor die Mannschaft des kriseln-
den Fußball-Oberligisten gestern
Abend auf den Trainingsplatz ging,
zeigte der Sportliche Leiter Marco
Steil gemeinsam mit den Trainern
Martin Gries und Hagen Burkart so-
wie Präsident Jürgen Kölsch zwei
Spielern in Einzelgesprächen die Ro-
te Karte. Torjäger Dennis Krob und
Vize-Mannschaftskapitän Salif Cissé
sind mindestens bis zur Winterpau-
se freigestellt. Das bedeutet, sie sind
vom Trainings- und Spielbetrieb
ausgeschlossen. Ob es im neuen Jahr
wieder mit beiden beim FKP weiter-
geht, ließ Marco Steil offen.

Nach den letzten Spielen in diesem
Kalenderjahr - am Samstag gegen den
SV Auersmacher und am 10. Dezem-
ber beim Spitzenreiter 1. FC Kaisers-
lautern II - werde intensiv analysiert
und entschieden, wie und mit wem es
in der Rückrunde weitergeht.

Bei den Gründen für den (vorüber-
gehenden) Rauswurf von Krob und
Cissé, die seit Januar und Juli 2016 für

FUSSBALL: Oberligist FK Pirmasens suspendiert nach sportlicher Talfahrt Torjäger und Vize-Mannschaftskapitän
den FKP spielen, wird Steil nicht kon-
kret. „Es musste was passieren“, sagt
er mit Verweis auf die sportliche Tal-
fahrt. 13 Punkte aus den letzten zehn
Spielen und „ein sehr ärgerliches und
erschreckendes Pokal-Aus“ mit 0:3
bei Alemannia Waldalgesheim waren
der sportlichen Leitung zu viel. Nicht

nur die Tabellen-
führung in der
Oberliga-Gruppe
Süd ist Geschich-
te, sogar der Ein-
zug in die Auf-
stiegsrunde ist in

Gefahr. Den Trend nach der Niederla-
ge am Samstag in Diefflen bezeichnet
Steil als „besorgniserregend“.

Warum ausgerechnet Krob - mit
sechs Saisontoren hinter Luka Dimit-
rijevic und Niklas Doll mit jeweils sie-
ben Treffern - der drittbeste FKP-Tor-
schütze und der Vize-Kapitän Cissé
die Opfer sind, erklärt Steil so: „Es
läuft sportlich nicht gut und auch
beim Drumherum. Das können wir so
nicht laufen lassen.“

Dabei geht es im Fall Cissé offen-
sichtlich um das Thema Trainingsbe-
teiligung. Die Regeln der sportlichen

Leitung werden anscheinend nicht so
umgesetzt oder befolgt, wie ge-
wünscht. Es gebe klare Regelungen,
wenn ein Spieler nicht am Training
teilnimmt oder teilnehmen kann.
Wer sich daran nicht hält, kann jetzt
auf keine Toleranz mehr hoffen. Cissé,
im Hauptberuf Polizist, hat offen-
sichtlich zu oft im Training gefehlt.

Dennis Krob wurden zwischen-
menschliche Probleme zum Verhäng-
nis. In der Mannschaft habe es intern
geknistert und sich Unmut breit ge-
macht. „Irgendwann ist das Maß dann
voll“, erklärt Steil. Keinen Hehl macht
er daraus, dass die Gespräche gestern
Abend für ihn „unheimlich schlimm“
waren. Mit Cissé und Krob hat der
Sportliche Leiter noch vor wenigen
Jahren gemeinsam für den FKP auf
dem Platz gestanden und das äußerst
erfolgreich – mit dem Aufstieg in die
Regionalliga und jedem Klassenerhalt
in der vierthöchsten Liga. Aber die
Entscheidung sei zusammen mit dem
Trainerteam und den Vereinsverant-
wortlichen getroffen worden. „Der
FKP muss wieder eine Mannschaft auf
dem Platz stehen haben“, betont Steil.

Drei Tage nach seinem 30. Geburts-
tag habe Dennis Krob, genau wie der
28-jährige Salif Cissé, die Nachricht
nicht erfreut, aber professionell auf-
genommen. „Ich kann mich darüber
nicht beschweren“, sagt Marco Steil.

Gegenüber der PZ zeigte sich Den-
nis Krob gezwungenermaßen zuge-
knöpft. „Ich darf dazu nichts sagen“,

erklärte er kurz und knapp die Ansage
von Seiten der sportlichen Leitung.

Der personell nicht besonders üp-
pig bestückte FKP-Kader wird vor der
Winterpause nicht mehr ergänzt, zu-
mal mit den drei A-Junioren Jona
Wohlgemuth, Dennis Scholler und Si-
las Gutmann sowie U 23-Stürmer Ni-
co Schauß schon junge Spieler in den
Trainingsbetrieb der ersten Mann-

schaft integriert wurden. „Nach der
Winterpause schauen wir, was mög-
lich ist“, sagt Steil.

Möglich soll am Samstag gegen den
SV Auersmacher schon deutlich mehr
sein als in den vergangenen Wochen.
„Ich habe der Mannschaft gesagt, dass
es am Samstag zählt“, erwartet Steil
ein Team, das ihm und den Zuschau-
ern zeigt, dass es alles gibt.

Die 24-jährige Jennifer Vatter aus Clausen vom SC Holzland ist bei den deutschen Meisterschaften der Masters in
Rostock erfolgreich. Hier startet sie auf Bahn vier. Neben ihr stoßen sich von den Startblöcken ab: Alina Stein vom
TuS Rotenburg auf Bahn zwei, Clara Bergmüller vom DJK Sportbund München auf Bahn drei und Oleksandra Klimo-
va vom Post SV Leipzig auf Bahn fünf. Jennifer Vatter belegt Platz vier im großen Mehrkampf und verbessert ihre
Bestzeiten über 100 Meter Lagen und 100 Meter Brust.

Die 19-jährige Sophie Bastian aus Bruchweiler von Blau-Weiß Pirmasens ist
bei den deutschen Meisterschaften der offenen Klasse in der Schwimmoper
in Wuppertal mit mehreren neuen Bestzeiten erfolgreich. Über 50 Meter
Freistil schwimmt sie einen neuen Rekord im Bereich des südwestdeutschen
Schwimmverbandes. FOTOS: PRIVAT

Wenig begeistert ist Salif Cissé über seine Suspendierung. FOTO: REISER

Abgang: FKP-Torjäger Dennis Krob wird gestern Abend bis zur Winterpause
freigestellt. Ob er danach wieder seine Schuhe für den FK Pirmasens anzieht,
ist noch offen. FOTO: REISER

ANGEMERKT

Falsches Signal

Für die sportliche Talfahrt
des FK Pirmasens sind
nicht nur zwei Spieler

verantwortlich

Auch wenn die Gründe für den
vorübergehenden Rauswurf von
Dennis Krob und Salif Cissé nicht
konkret genannt werden, ist ihre
Suspendierung das falsche Signal.
Alle FKP-Spieler enttäuschen seit
Wochen und deshalb sollen auch
alle wieder den Karren aus dem
Dreck ziehen. Eine Mannschaft
muss nicht aus Freunden beste-
hen, sie muss nur gemeinsam ein
Ziel verfolgen.
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